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Das heterogene Feuchtbiotop befindet sich nordöstlich vom Schulzensee. Degradierte, meist sehr feuchte bis nasse, teilweise quellige Torfe 
bilden eine ebene Oberfläche. Das Biotop unterliegt zum Teil extensiver Wiesennutzung und grenzt an Ufergehölze, Schulzensee und 
Extensivgrünland. 
Seeseitig befindet sich ein Erlen-Bruchwald, dessen Krautschicht abwechselnd von Sumpf-Seggen, von Nelkenwurz (nördlich) oder auch von 
Brombeeren (vereinzelt) geprägt wird. In dem Wald sind auch Brennnessel-Grau-Weidengebüsche anzutreffen. Landseitig liegt Offenland mit 
Sumpfseggen, Rasen-Schmielen, Nelkenwurz und Waldsimsen, das von Pferden beweidet wird. Die geschützten bzw. gefährdeten Arten 
Moor-Reitgras, Wiesen-Segge, Gelbe Schwertlilie und Kuckucks-Lichtnelke wurden nachgewiesen. Das Biotop ist ungefährdet.
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Fischerei
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.09.2011

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 1 4 0 4 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-441 - 4045, Biotopname: Feuchtbiotop nordöstlich vom Schulzensee

Carex acutiformis Alnus glutinosa

Scirpus sylvaticus Deschampsia cespitosa Geum rivale

Hydrocotyle vulgaris Phragmites australis Rubus fruticosus agg. Calamagrostis canescens
Carex elata Galium palustre Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Urtica dioica
Angelica sylvestris Calamagrostis stricta Caltha palustris Carex disticha
Carex nigra Galium uliginosum Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi


